




Das Pädagog wurde 1629 
eingeweiht. Das Wort 
"Pädagog" gilt sowohl ftlr 
das Gebäude als auch ftlr die 
Schulform (heute wäre die 
entsprechende Bezeichnung 
"Gymnasium" -eine Schule, 
deren Abschluß Grundlage 
ftlr ein Univt2'Si.Wsstudium 
ist). 
Die Geschäftsstelle von 
Schützt Dannstadt befindet 
sich im unteren Turmzim­
mer. 
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An dieser Stelle stand im 18. Jahrhundert 
das Palais am Markt, das zuletzt land­

.;raf und Landgräfin Georg Wilhelm 
von Hessen gehörte. 

Prinzessin luise von Mecklenburg-Strelitz 
1776-1816 

später Königin luise von Preußen 

Das Bemühen um gutes 
Design braucht auch 
heute die Erinnerung an 
die Geschichte: Das 
wieder aufgebaute Rot­
schild'sche Haus von 
Wickop mit der Erinne­
rungstafel an die hier 
aufgewachsene spätere 
Königin Luise von 
Preußen. 

hat hier im großherzogliehen Haus in den 
Jahren 1786- 1793 gelebt. Am 21. Dezember 

1820 wurde hier die Verabschiedung der 
endgültigen Verfassung des 

Großherzogtums Hessen gefeiert. 
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AUCH 1989: Ständige Großaus­
wahl an OPEL-JAHRESWAGEN 
-----IHR OPEL-PARTNER 

AUTOHAUS 

mBMzinslcJI 
Opei-City-Verkaufscenter: Grafenstr. 41 
6100 Darmstadt, Tel. 0 61 51 /2 32 79+80 
Moderner Kundendienst: Helfmannstr. 61 
61 00 Darmstadt · Tel. 0 61 51 /8 41 56 

Wir stellen uns vor 

Uasere VereiDszeitschrift wird nicht nur 
unsere Mitglieder und Freunde erreichen, 
sondtm darüberhinaus eine große Zahl von 
Dannstldtt7 Bürgern. 

Wir berichten von unsezt2" bisherigen Arbeit, 
die wir seit gut 15 Jahren leisten; immes istdas 
Programm abgedruckt, und unsere Pläne 
sollen im Voraus einem größeren Kreis zu­
glnglich gemacht werden. 

Wir danken allen Helferinnen beim bisheri­
gen Briefversand: Frau Johanna Schiffers, 
Frau Hilde Heppenheimer und Frau Helga 
Wehn, nicht zuletzt unserer Geschaftsftlhrerin 
Frau Helga Steinbach. Die sehr anstrengende 
und zeittaubende Arbeit erübrigt sich nun mit 
dem Erscheinen unseres Vereinszeitschrift. 

Dankauch an alle Mitgliedes und Freunde, daß 
Sie die Ablichtungen auf Umweltpapier hin­
genommen haben! Wir haoen damit dem Wort 
"Natur" -dazu gehört aqch der Umweltschutz 
-in unserem Namen Rechnung gettagen. Von 
jetzt ab wenden wir uns mit besserem Druck 
wiedes mehr der "Kultur" zu. Wir danken der 
Bundesbahn, daß sie uns das Fürstenzimmer, 
und der Stadt, daß sie uns den Raum Graz für 
unsere Veranstaltungen zur Verfügung 
stellen. 

4 

Unsere Sprechstunde im Pädagog (unteres 
Turmzimmer) ist mittwochs von 17 Uhr 30-
19 Uhr, mit Ausnahme der Schulferien und 
immer mit Ausnahme des 2. Mittwochs im 
Monat, weil dann, jeweils um 18 Uhr, unser 
Tr~ffen bei Wein-Schubert, Dieburger 
Straße 64 stattfindet. 

Dieses Monatstreffen dient dem Gedanken­
austausch und dem Vorzeigen von alten und 
neuen Bildern, von wichtigen Veröffentli­
chungen und Berichten über Beobachtungen 
in unserer Stadt 

Korporative Mitgliedschaft besteht mit Alt­
Dannstadt, dem Archiv Dannstadter Künstler, 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und 
demVereinvon Altertumsfreunden im Regie­
rungsbezirk Darmstadt 

Unser "Blättchen" wird also Vereinsmeldun­
gen, Beiträge zu jeweils einem Thema, Pezso­
nalia, Suchbilder, Rätsel und sogar einen Fort­
setzungs'roman' in wechselnder Zusammen­
stellung enthalten. 

Für die Nummer 1 war ein Beittag ürez den 
Darmbach vorgesehen, das Gewässer, das 
unserer Stadt den Namen gab. Aus Platzgrün­
den kann er erst im nächsten Heft erscheinen. 
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Werden auch Sie 
Mitglied in der 

Aktionsgemeinschaft 
zur Erhaltung der Kultur­
und Naturdenkmäler e. V. 

Die Beitrittserklärung 
finden Sie auf der Seite 11 

BUCHHANDLUNG 

[t1L5Ct1lAPP] 
DARMSTADT · SCHULSTRASSE 5 

0 •• • , •( tl ' • 

ln Darmstadt 
Zehn Federzeichnungen von Ulrich Hallerstede 

Mit Texten von Hans Karl Stürz 
und einem Beitrag von Kasimir Edschmid 

32 Seiten. 10 ganzseitige Abbildungen, 
schön gebunden. DM 24.-

Erhältlich in jeder guten Buchhandlung 

Saalbau-Galerle Dannstadt 
Adelungstraße 16 · 6100 DARMSTADT 

Telefon 0 61 51/2 49 39 

- i>USIC"'-len LMC.hen lollzen und 
oniM•CdlCI-.1 dun 
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Der A......,neidebogea vom Haus Luchriphöbstraße 3 ist der erste ~JDSeRZ schon lange ge­
planlen Saie: Jedeß Jahr soll vor Weibnachten ein weiteres markantes Dannstldtel' Gebäude 
als Bogen erscheinen. 
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Grafenstraße 14-16 ·Tel. 06151/23529 
6100 0 A R M S T A 0 T 

Marktplatz 5 · Telfon 2 63 71/72 

LUISEN-CENTER 
Telefon 2917 70 + 2918 93 

TRACHTEN-
DER NEUE TREND 
für Damen und Herren 
in reicher Auswahl. 
Aktuell: LEDERMÄNTEL 

JANKER 

Das Haus der bekannt 
vorzüglichen Spezialitäten 

aus Bäckerei und Konditorei. 

Genußvoller Aufenthalt 
bietet Ihnen unser Cafe. ,. 

Der führende Bäckerei-, 
Konditorei- und Cafe-Betrieb 

in Darmstadt. 

} 



) 

Suchaktion 

Die Diesterwegschule wurde 1903 als. Bezirksschule IV bezogen. Die Tür am Haupteingang 
in der Julios-Reiber-Straße (früher Lagerhausstraße) wurde etwa Ende der 50er/ Anfang der 
60ez Jahre durch eine neue ersetzt Wer hat ein Bild- vielleicht mit einem Klassenfoto? - von 
dezalten Tür? 

Wir danken unseren INS EREN TE N für ihre Unterstützung in Fonn von Anzeigen, denn 
nur durch sie ist die Finanzierung unserer Clubzeitung gewährleistet ! 

... 
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GRO 

Antiquarische Bücher aus allen Gebieten 
und modernes Antiquariat 

ANKAUF - VERKAUF 

ANTIQUARIAT DORNER 
(ZWISCHEN STADTKIRCHE UND SCHLOSS) · TEL 0 61 51 I 2 27 28 

Öffnungzeiten: Mo.- Fr. 9.30-18.00 Uhr · Sa. 9.30-13.00 Uhr 

KUNSTVERGLASUNGEN ·GLASMALEREIEN· ÄTZ- UND MATIDEKOR 
GLASSCHLIFF UND GAVUR · GLASPLATIEN · SPIEGEL 

ADELUNGSTRASSE 15 · 6100 DARMSTADT · TEL. 0 61 51 /2919 70 

Wohnstudio Heiss 
6 00 D R STADT - RHEINS SSE 0- 2 / ~ NECKARSTRASSE 

TiEl.D'U 0 6 5 / 3 66 34 

• 

GSB RO E SC ER - - -=---- -=-- -

CE E & SOH 
IHR PART ER FÜR ALLE VERSIC ERU GSFRAGE 1 

Gagernstraße 4 · 6100 Darmstadt · Tel. 0 6151/2 25 20 



Tagesordnung für die Mitgliederversammlung am Donnerstag 
26.1.1989 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Jahresbericht 

3. Kassenbericht 

4. Bericht der Kassenprüfer 

5. Aussprache über 2. - 4. 

6. Entlastung 

7. Wahl von 2 Kassenprüfern 

8. Wahl von 2 Vorstandsmitgliedern gemäß§ 9 der Satzung 

9. Berichte der Arbeitsgruppen 

10. Anträge 

11. Verschiedenes 

DIE ADRESSE FÜR 
KÜNSTLERBEDARF 

Kunsthandlung 
Langheinz 

Schulstr. 10 - 61 Darmstadt- TeL 24264 
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Ende Novembtt 1988 

Liebe Mitglieder und Freunde ! 

Mit dieser ersten Nummer unserer Vereins­
zeitschrift erhalten Sie den zweiten Teil 
unseres Winterprogramms bis zum April, dazu 
Hinweise auf zwei Veranstaltungen im Mai. 

Da von jetzt ab alle zwei Monate ein Heft er­
scheinen wird, werden Sie immer wieder an 
schon angekündigte Vorträge und Begehun­
gen erinnert und auf weitere in den folgenden 
Monaten aufmerksam gemacht werden. 

Donnerstag 26.1.1989, 18 Uhr 
Hauptversammlung im Fürstenzimmer, 
Hauptbahnhof, Bahnsteig 1 (Vom Hauptein­
gang geradeaus, gegenüber dem Buchladen 
die Treppe hinunter; auf dem Bahnsteig bis zur 
Uhr). 
Die Tagesordnung finden Sie auf Seite 9. 
Wie im vergangeneo Jahr wollen wir nach Er­
ledigung derTO-Punkte Bilder von den Bege­
hungen und der Tagesfahrt 1988 zeigen. 
Abgabe der Dias bitte am Mittwoch 18.1.1989 
im Lauf des Vormittags beim Hausmeister des 
Pädagogs, Herrn Nees. 

Mittwoch 22.2.1989, 18 Uhr 
Udo Steinbach: Auf jüdischen Spuren in 
DannstadtRaum Graz, Luisencenter, 
3. Stock, Aufzug in der NO-Ecke. 

Donnerstag 16.3.1989, 18 Uhr 
Wolfgang Martin: Ein Gang durch die Darm­
städter Altstadt.Raum Graz, Luisencenter, 
3. Stock. 
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Dieser Diavortrag zeigt nicht nur Bilder nach 
Aufnahmen vor der Zerstörung 1944, sondern 
vielfach in Gegenüberstellung eine Aufnahme 
vom gleichen Standort heute aus. - Dieser 
Vortrag wurde zum 1. Mal beim Reinerfest 
1986 im JLH gezeigt, zusammen mit dem 
Schmalfilmclub. Die Wiederholung im 
Pädagog im Oktober 1988 war so überftillt, 
daß eine zweite und dritte Wiederholung statt­
fmden mußte! 

Donnerstag 20.4.1989, 19 Uhr 
Christoph Schlott: Archäologische Wande­
rungen zwischen Odenwald und Taunus. Für­
stenzimmer, Hbf, Bahnsteig 1. 
Zusammen mit dem Verein von Altrrtums­
freunden. 

Donnerstag 11.5.1989, 19 Uhr 
Tino Dieter W ehner: Bemhard Hoetger als 
Gestalter des Platanenhains. Raum Graz, Lui­
sencenter, 3. Stock. Herr Wehner hat seine 
Magisterarbeit über dieses Thema geschrieben 
und übernimmt dann auch die Fühnmg bei 
unserer ersten Begehung: 

Samstag 27.5.1989,15 Uhr 
Treffpunkt am Aufgang zum Ausstellungsge­
bäude. 
Beide Veranstaltungen mit Archiv Darmstäd­
ter Künstler. 

Der Vorstand wünscht allen 
ruhige und frohe Feiertage und 
ein gutes Neues Jahr 1989! 



Nn Lu18Brll*dX 
Telefon 08151120202·03 
~104 SEEHEIM 
Am Grundweg 14 
lelefon 062 57/83340 

8110 DIEBURG 
Zuckerstraße 25 
Telefon 06071/21212 
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Untracbrift 


